Hertz, Paul (männlich); Geburtsjahr 1888; Geburtsort Worms; Sterbejahr 1961; Sterbeort Berlin; jüd., später diss.; Beruf des Vaters: Kaufmann; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Handlungsgehilfe; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Sekretäre im Parteivorstand; Bildungsabschluss: Universität mit Abschluss; verh. (1914).
Bis 1906 Handlungsgehilfe. Apr. 1906-Dez. 1907 Angestellter des Handlungsgehilfenverbands in Hamburg und Jan. 1908-Sept. 1910 Gauleiter des Verbands mit Sitz in Köln; März 1914-Sept. 1914 Referent des SP-Zentralbildungsausschusses und kurzfristig Volontär der "Volkszeitung" in Leipzig; 1914-Okt. 1917 Kriegsteilnehmer; 1917 USPD, 1922 erneut SPD; 1917-1918 Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter in der Reichsstelle für Gemüse; 1918 Mitarbeiter des Wolffschen Telegraphen-Büros in Berlin; Nov. 1918-Febr. 1919 Referent im Reichsernährungsamt; Nov. 1918-März 1922 Redakteur des USPD-Zentralorgans "Die Freiheit"; 1919-1925 Stadtverordneter in (Berlin-) Charlottenburg; Okt. 1922-1933 Sekretär der SP-Reichstagsfraktion; 1924-1928 Redakteur der Monatsschrift "Parlamentarische Blätter". 
In der NS-Zeit Emigration: Mai 1933 Saargebiet, Juni 1933 Tschechoslowakei, März 1938 Frankreich, Okt. 1939 USA, nach 1945 in den USA als Wirtschaftsprüfer tätig. 
1949 Rückkehr nach Deutschland; Nov. 1949-Dez. 1950 Leiter des Hauptamtes Banken und Versicherungen des Magistrats von Groß-Berlin, zugleich Beauftragter des Oberbürgermeisters zur Koordinierung und Bearbeitung wirtschaftliche und finanzieller Fragen; Jan. 1951-Nov. 1953 Senator (Marshallplan und Kreditwesen) in Berlin u.a. zugleich Hauptbearbeiter des Notstandsprogramms; 1953-1955 Bevollmächtigter für Kreditwesen in Berlin; Jan. 1955 bis zu seinem Tode Senator (Wirtschaft und Kreditwesen) in Berlin; als Senator zahlreiche Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und Wirtschaftsgremien, u.a. Vorstandsmitglied des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung; Vf. einer Reihe volkswirtschaftlicher und finanzpolitischer Schriften, (u.a. "Geschichte der sozialistischen Gewerkschaftsprozesse", 1914). 
MdR: Legislaturperiode 17: Juni 1920-Mai 1924 USPD-RV, 
Legislaturperiode 18: Mai 1924-Dez. 1924 SPD-RV, 
Legislaturperiode 19: Dez. 1924-Mai 1928 SPD-RV, 
Legislaturperiode 20: Mai 1928-Sept. 1930 Wahlkreis 11, 
Legislaturperiode 21: Sept. 1930-Juli 1932 Wahlkreis 11, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 11, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 11, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 11 
MdL: Landtag Berlin 1954-1958 
Reichstagskandidatur 1920 (LP17) Wahlkreis 2 (Berlin) 

Datensatz aus der Online-Datenbank:
Wilhelm Heinz Schröder: Sozialdemokratische Parlamentarier in den deutschen Reichs- und Landtagen 1867-1933
biosop.zhsf.uni-koeln.de 

